Gibt es schon Überlegungen wie mit Schülern verfahren wird, die im Zeitintervall der Vorbereitung der Präsentation erkranken, die am Tage der Abgabe der Dokumentation erkrankt sind, die am Tage der Prüfung erkrankt sind?

Fällt der Abgabetermin für die Dokumentation der Präsentationsprüfung auf einen gesetzlichen Feiertag, findet § 193 BGB Anwendung. Dieser lautet: 

„§ 193 Sonn- und Feiertag; Sonnabend“

Ist an einem bestimmten Tag oder innerhalb einer Frist eine Willenserklärung abzugeben oder eine Leistung zu bewirken und fällt der bestimmte Tag oder der letzte Tag der Frist auf einen Sonntag, einen am Erklärungs- oder Leistungsorte staatlich anerkannten allgemeinen Feiertag oder einen Sonnabend, so tritt an die Stelle eines solchen Tages der nächste Werktag.“

In dem Fall, in dem der Termin für die Abgabe der Dokumentation auf den Himmelfahrtstag fällt, bedeutet dies, dass die Dokumentation erst am nächsten Werktag, also am Freitag nach Himmelfahrt, abgegeben werden muss. Dass dies ein Ferientag ist, hindert die Verpflichtung zur Abgabe nicht. Insbesondere ist nicht § 108 Satz 1 HmbSG anwendbar. Diese Vorschrift betrifft nur die in diesem Gesetz (i.e. Hamburgisches Schulgesetz) vorgesehenen Fristen, nicht jedoch die in den aufgrund des Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen vorgesehenen Fristen.

Fällt der Abgabetermin auf den Brückentag zwischen Himmelfahrt und dem Wochenende, gelten keine Besonderheiten, die Dokumentation muss an diesem Tag abgegeben werden. 

Wie die Abgabe und die Kontrolle der fristgerechten Abgabe organisiert werden, bleibt an sich der Schule überlassen. Unproblematisch ist die Abgabe per E-Mail oder per Fax, weil in beiden Fällen die empfangenden Geräte so eingestellt werden können, dass der Zeitpunkt des Empfangs dokumentiert wird. Wenn es technische Bedenken gegen diese Form der Übermittlung gibt, besteht natürlich auch Option einer die Übermittlung in Papierform: Wird die Dokumentation lediglich in den Briefkasten der Schule eingeworfen, kann der rechtzeitige Zugang nicht kontrolliert werden, da die Schulen keinen Nachtbriefkasten haben. Daher empfiehlt es sich, den Briefkasten am frühen Sonnabendmorgen zu leeren und die eingegangenen Dokumentationen mit einem Eingangsstempel zu versehen. 

Wenn Schülerinnen und Schüler in der Vorbereitungszeit zur Präsentationsprüfung erkranken, kann die Vorbereitungszeit nicht verlängert werden. Denn gesetzliche Fristen stehen nicht zur Disposition der Behörde (s. oben). Wenn die betroffene Schülerin oder der betroffene Schüler sich wegen der Erkrankung oder sonst aus wichtigem Grund nicht in der Lage sieht, die Prüfungstermine (Abgabe der Dokumentation, mündliche Prüfung) einzuhalten, kann sie oder er seine Aufgabe zurückgeben. In diesem Fall erhält sie oder er einmal eine neue Aufgabe und damit Gelegenheit, die Prüfungsleistung nachträglich zu erbringen (§ 27 Absatz 1 APO-AH). Kann sie oder er die Prüfungstermine erneut nicht einhalten, muss die Abiturprüfung im Ganzen wiederholt werden (§ 27 Absatz 1 Satz 2).

Wenn eine erneute Ansetzung der mündlichen Prüfung organisatorisch vor den Sommerferien nicht möglich ist, dann wäre der nächste Termin für die Ausgabe einer neuen Aufgabe ggf. erst in den Präsenztagen der Sommerferien anzusetzen – entsprechend verzögert sich die Ausgabe des Abiturzeugnisses. 

